
621.039.74 
DK 621 . 039.71 Fachbereichstandard Juni 1985 

oeniS~fte . 
TGL ifif ~ ~~ 

ZENTRALE ERFASSUNG RADIOAKTIVER 

Demol«cltische ABFÄLLE 190-921/01 
~~= Termini R~pu~Jjll und Definitionen 

" Gruppe 400 06J 

UenTpaJil130:Sa.HHI:Itl c6.op pa;l(HOa.KTß:BHblX OTXO;ll,Jll ·; Tepl.!:x.mbl. o6mna Tpe<.io:a ::..tE~ :-t 

Central disposal and documentation of radioaktive wastes, terms, general 
requirements 
Deskriptoren : radioaktive Abfällej zentrale Erfassung; Verpackungen; Kennzeichnung; 

Tran.sport; ·NaohweisfUhrung 
Umfang 14 Sei ter 
Verant"{ortlich/bestätigt: 10. 6. 1985, VE Kombinat Kernkrafb1erke ''Bruno 

Leusohner" Grei'fs\'tald 

Verbindlich ab 1. 1 . 86 

Dieser Stand a.r d g i 1 t für radioaktive Abfälle, die gemM.ß der .Anordnung 
über die zentrale Erfassung und Endlagerung radioaktiver .Abfälle vom 11. 5 . 1981 
(GBl . I/81 Nr. 16 S. 2~4) der zentralen Erfassung und Endla~erung unterli egen. 

VO RBEifERKUNG 

Dieser Standard wurde auf der Grundlage von § ~ (1) der Anordnung Uber die Allge­
meinen Leistungsbedingungen !Ur die zent~ale Erfassung und Endlagerung radioakti­
ver AbfJHle vom· )0. 9. 1981 (ALB) (GBl. Sonderdruck Nr. 1073, v. 3Ö . 9. 81) erlas­
sen. Er enthält die Anforderungen an Form und Eigenschaften sowie die technischen 
Ubergabe~bernahmebedingungeri für zentral zu erfassende radioaktive Abfälle. 
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1 . TER~ITNI UND DEFINITIONEN 

S .P e z i a 1 g r o ß c o n t a i n e r (GC) : 

Sonderausführung des von der Deutschen 
Reichsbahn verwendeten Serientyps Gt 
mit einer Stirnwandtür, abnehmbarem 
Dach und speziellen 'Befestigungsvor- · 
richtun!en fUr die Sicherung ·das Lade­
gutes . 

Spezialbehälter: 

Wiederverwendbarer Behälter des Endl~­
gerers 

Bedienung: 
Zustellung und Abholung von GC durch 
den Verkehrsträger 

ProJekl PSP·Eiement 

NAAN NNNNNNNNNN 

~~-~1 

Verkehrsträger: 
Deutsohe Reichsbahn (DR) und Kraft­
verkehr. 

Zentrale • Erfassung: 

Obergabe radioaktiver Abfälle dur~h 
den Abfallieferer in Verbindung mit 
der Ubernahme dieser Abfälle durch 
den Endlagerer •. 

Versandstück: 
Verpackung mit radioaktivem Inhalt 

Obi. Kenn. Funkt!Qn Komp, Baugr. AufgAbe UA Lid. Nr. 
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_ 2. ZUR ZENTRALEN ERFASSUNG ZUGELASSENE 
ABFALLARTEN . 

Die Einteilung der radioaktiven Abfälle 
in Abfallarten hat gemäß der Anlage zur 
Anordnung Uber die Allgemeinen' Lei­
stungsbedingungen fUr die zentrale Er­
fassung radioaktiver Abfälle vom 
JO. 9. 1981 (GBl. Sdr. Nr • . 1073) zu 
erfolgen. Spezielle Anforderungen an 
Form und Eigenschaften der Abfallarten 
der radioaktiven Abfälle, die zur zen­
tralen Erfassung gelangen, sind den 
TGL 190-921/02 bis /05 zu entnehmen. 

Abfäll~, die nicht den genannten Anfor­
derungen an eine Abfallart entsprechen 
bzw. Abfälle der Abfallart A 4 (Sonder: 
abfälle) sind entsprechend den .Bearbei­
tungs- und Behandlungsvorschriften zur 
Erfassung .von radioaktiven Abfällen vom 
Abfallieferer zu behandeln, um in eine 
!Ur di~ zentrale Erfassung zugelassene 
Abfallart entsprechend di eses Standards 
und der TGL 190- 921/02 bis /05 Uber­
ftihrt zu werden. Die Übernahme der Ab­
fälle durch den Endlagerer erfolgt in 
der zugelassenen Erfassungsform (Ab­
fallart A 1 bis A J) und nicht in der 
Entstehung~forrn beim Abfallieferer. 

Können aus zWingenden technisoh~n und 
ökonomischen Grtinden die Anforderungen 
der TGL 190-921/01 bis /05 teilweise 
oder vollständig nioht eingehalten wer­
den und/oder 1st eine ÜberfUhrung von 
Abfällen in eine zur z'entralen Erfas­
sung zu~~lassene Abfallart nicht mög­
lich, so sind Ausnahmeregelungen auf 
der Grundlage von § 7 der Anordnung über 
die zentrale Erfassung und Endlagerung 
re.dioakti ver Abfälle vom 11. Mai 1981 · 
(GBl. I Nr. 16 S. 224) zu beantragen. 

3. ANFORDERUUGEN ZUR EINBEZIEHUNG Ilf 
DAS ZENTRALE ERFASSUNGSSYSTEM 

).1. Eingliederung 

Die Eingliederung in die zentral e Er­
fassung ha~ auf der· Grundlage der An­
ordnung Uber die zentrale Erfassung und 
Endlagerung radioaktiver Abfälle vom 
11. 5. 1981 (GBl. I Nr. 16 S . 224) und 
det Anordnung über die-Allgemeinen Lei ­
stungsbedingungen ftir die zentrale Er­
fassung und Endlagerung radi·oaktiver 
Abfälle vorn 30. 9. 1981 (GBl. Sdr. 
Nr. 1073) zu erfolgen. 

3.2. Erfas'sungsart 

A Erfassungsdienst: 

Erfassung durch Fahrze~ge des End­
lagerers 

B G.C-Dienst: 

Erfassung durch Anlieferung der GC 
be~ der DR durch den Endlagerer und 
RUckßendung der GC mit radioaktiven 
Abi'äl1en 

C Zustellung durch den Abfallieferer: 

Erfassung durch die Anlieferung .ra­
dioaktiver Abfälle mit Transportmit­
teln des ~bfallieferers unter Einhal­
tung der Anschlußbedingungen des End­
la.gere·rs 

Di e Erfassungsart 1st unter BerUcksich­
t~gung des Abfallaufkommens und der 
technischen Voraussetz~ngen beim Ab­
fallieferer im Wirtschaftsvertrag zu 
vereinbaren. 

4. ÜBERGABE/ÜBERNAHNE 

4.1. Allgemeine B~dingungen · 

- Organisationsgrundlage bildet der 
zwischen dem Abfallief~rer und dem 
Endlagerar abgeschlossene Wirt­
schaftsvertrag. 

Die Abstimmung des .konkreten Erfas­
sungstermins hat im Ra~~en den mit 
dem Endlagerer vereinbarten Meldesy­
stems zu erfolgen. Das Übercabe-/ 
Übernahmeprotokoll (I1uster 1) ist im 
Rahmen der Erfassungsarten A und C zu 
verwenden. Das Transportdokument (r.lu ­
ster 2) ist bei der Erfassungsart B. 
zu verwenden. 

- Durch den Abfalliefercr ist die Er­
fasson~ der Abfälle soweit vorzube­
reiten, daß die Ubergabe der ver- · 
packten Abfälle b~i der Ankunft der 
Erfassungst.eohnik ohne Ubersohrei tung 
der technologisch noti·lendigen Zeiten 
realisiert \."erden kann. 
Die technologisch notwendigen Zeiten 
und ihre Einhaltung sind entsprechend 
den örtlichen Gegebenheiten vertra~-
lich iu ~ereinbaren. ~ 

4.2. Erfassungsdienst 

Die Ubergabe/frbernahrne Q.er radioaktiven 
Abfälle hat beim AbfalliefßreT zu er­
folgen. 

4 . .3. GC -Dienst 

- Voraussetzung zur Einbeziehung in den 
GC~Dienat ist ein auf der Grundlage 
der staatlichen Plankennziffern ftir 
die Inanspruchnahme von GUtertrans­
portl eistungen abgeschlossener Trans­
po~tvertrag zwischen dem Abfallie­
ferer und dem fUr ihn zuständigen 
Re~chsbahnamt tiber die Bedienung mit 
Privat-GO. · 

- Die Ubergabe/Ubernahme der radioakti­
ven Abfälle hat beim Endlagerar zu 
erfolgen. 

- Die Behandlung der GC sowie der Spe­
zialbehälter hat naGh einer vom End~ 
lagerer zu übergebenden Instruktion 
zu erfolgen. 



- Zur Rücksendung der GO zum Endlagerer 
sind feigende Transportbegleitdoku­
mente in Zusammenarbeit mit der Deut­
schen Reichsbahn vom Abfallieferer zu 
erstellen: 

• Gro~containerzettel 
GO-Frachtvertrag 
Beförderungsplan 

• Zusatzblatt zum Frachtbrief 
• Transportdokument (Muster 2) 

4.4. Zustellung durch den Abfallieferer 

Die Ubergabe/Ubernahme der radioaktiven 
Abfälle hat beim Endlagerer zu erfol­
gen . . 

Die Bedingungen !Ur die Ubergabe/Uber­
nahme der radioaktiven Abfälle s.inß. mit 
dem Endlagerer im Rahmen dea Abschlus­
ses des Wirtschaftsvertrages abzustim­
men. 

5. VERPACKUNG 

5.1. Beschaffenheit 

Allgemeiner Grundsatz der Beschaffen­
heit: 
Zur Zentralen Erfassung sind nur radio­
aktive Abfälle mit solchen Formen ~nd 
Eigenschaften und in solchen Verpackun­
gen zugelassen, die einen sicheren 
Transport vom Abfallieferer zum End­
lagarer und eine sichere Endlagerung 
gewährleisten. 

Zusätzlich zu den Bestimmungen der An­
ordnung über den Transport radioakti~er 
Stoffe (ATRS) und dieses Standards darf 
der Druck in den Verpackungen bei 293 K 
0,11 NPa (0,1 at Uberdruck) nicht über­
schreiten . 
Spezielle Anforderungen an die Verpak­
kung sind entsprechend der Abfallart 
aus TGL 190-921/02 bis /05 zu entneh-
men. 

5.2. Zuordnung 

Die Zuordnung der Verpackung hat ent­
sprechend Abfallart und Strahlenschutz­
gruppen TGL 190-921/01 bia /05 zu er­
folgen. 

5.3. Kennzeichnung 

Die Verpackung ist entsprechend dieser 
nachfolgend aufgeführ~en Vorsdhrif~ 
durch den Abfallieferer zu kennzeich­
nen: 

Die Kennzeichnung der Verpackung ist 
gemäß Anlage 6 der ATRS vorzunehmen. 

- Zusätzlich zur Kennzeichnung nach 
ATRS sind Einwegverpackungen 
(z. G. Fässer) für die Abfallart A 1 
vom Abfallieferer mit einem vorberei ­
teten Klebzettel oder manuell mit 
Farbe mit folgend~n Angaben zu verse-
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hen: 

die Nummer des Vertrages mit dem 
Endlagerer 

• die Verpackungsnummer 

der Obergabemonat und das Jahr 

Bei Fässern, deren _Inha~t Abfall der 
Strahlenschutzgruppe S 1 oder S 2 
.ist, ist diese Kennzeichnung an der 
Außenwand und auf dem . Deckel vorzu­
nehmen. 

Es ist eine schnelltrocknende 1 was­
serfeste Farbe zu verwenden. Die 
Klebzettel sind mit farblosem Lack 
vor WitterungseinflUsaen zu schützen. 

Die Einwegverpackungen sind farbig zu 
kennzeichnen. 

Es gelten: 

Strahlenschutzgruppe S 1 : 

ohne Kennzeichnung 

. Strahlonsohutzgruppo S 2: 
grUn mindestens vier um 90• ver­

setzte Farbpunkte (~ mind. 
50 mm) auf dem f·iantel. Ein 
Farbpunkt auf dem Deckel 

Strahlenschutzgruppe S 3, S 4, S 5.: 
Signalrot Deckel und Boden voll­

ständig 

Zuf Verminderung einer unnötigen 
Strahienbelastung ·ist die Kennzeich­
nung der Verpackung vor dem Einfül­
len der Abfälle durchzuführen. 

5 . 4 . Kontrollen 

- Der Abfallieferer hat sicherzustel­
len, daß der ordnungsgemäße Zustand 
der Verpackungen und des Inhalts 
kontrolliert werden kann. Der End­
lagerer. legt Art, Ort, Zeitpunkt und 
Umfang der Kontrollen fest . 

- Bei Einbeziehung in den GC-Dienst hat 
der Endlagerer dem· Abfallieferer eine 
Bedienungs- und '~a~tungsanlei tung zu 
übergeben, die Hinweise zur Durchftih­
rung enthält (Instruktion gemäß 
TGL 190-921/01). 

I' 
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l4uster 1 

Übergabe/Übernahmeprotokoll 
von 

Stempel d. Abfallieferers 
;11 1:! . 
I ' . I I • I I 
Betr.-Nr. d. Ab fal li eferers 

an 
VE Komb. KKW "Bruno Leuschner" 
BT Endlager für radioaktive 
Abfälle 

3241 Morsleben 
'19 

Erfa3sungsart [] 

Tabelle: 

lfd . 
Nr. Angaben zum Abfall 

lC. 
ii1 

1 J ~ iJ 9 10 
rs.s Rf] L •. ' ' l I I 
Vertragsnummer 

Die un-ten aufgefüh;rten Abfälle ste­
hen zur Erfassung bereit. 
Gewünschter Übergabe t ermin: ....... . 

.... .... ... ..................... .. ... 
Datum, Unterschrift d. Abfal~ieferers 

Der Erfassung der beschriebenen Ab­
fäll e ''lird zugestimmt. 
Bestätigter Ubergabetermin: ....... . 

. . ........ " . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Datum, Unterschrift d. Endlagerers 

Radionuklide gemäß Zeile 7 Qj 
lfd. Radionuklid Aktivität in MBq 
Nr • . 

1.-() 

2.0 

3.0 
4.0 

5.1 

5.2 
5.3 

Abfallart (Erfassungsform) •.. 
,~.H V. .B 2.f 2'1 ·,:e 
~!Mi r-1 --. -,--:--1 -~ ..:,( 1,_~.-..... -

1 
: .... ,-.... -. ::::~ :1; 

6.0 
7.0 
8.0 

9.0 

Strahlenschutzgruppe . . . . . . . . . . . . ~ ~r .~ 112. ,..~ .... ~-----.,r-·'":j;..,' · 
[I! I I I I ....... I ............... .__.__.__.__1 ._.., j Verpackungsart .... . ............ . 

Anzahl 'der Fässer 

Volumen in m3 

Anzahl der Quellen 

Abmessungen in cm .............. . 
e • e • • e ..... e • e ••••• e e ••• e 4 4 I •• I e e • 

................................. 

~----'5.."..'[ ~.5,;,:".8 ___ --:---: 

f 'I I ~...1 ..:..• ....L...-L--:.-.......... ~ 
~--~f,2 ~8~-----.--. 

65 

I j 
I I I 

a,:; 

I I I J t.......' ~~~..,__._-I I 1 

P. 
. I I I 

2.1 22 2..? ?( ;::;E;"..._ ___ ,.-",.",_., 

~ I I ' I J ,,-J.!--l--4~.._.,_-
~fasse in kg 

Anzahl der vorhand. 

Akti v1 tät in HBq 

!)V 

' I I I I c I }.? -71- ~t fg ~ ~ 
Nuklide CJ ~ ' ' 1 • J [L-_ L-I ."!...-!......:.-"--""__._. 

{5 

I ' I-' 
I 5 

~3 11.2. s1 .5"1 -f ·l ~r ~ 
I ;: I . " I I I I ll~ c: : = ' I I l,.....:.l '--L.....I-~..."_.._..,. 

Äquivalentdosisleistung Ur a ~ '{2. ,.:;r2'-----.--, 
in mSv. h -1 • ~ •••••.....•...•...• , ~ I I , I I 1.\ 1-.1...-4 I_.L-.1....-;'--'-___.. 

10.0 Einlagerungsdaten 

10.1 Einlagerungsdatum: 

1 o-. 2 Ein~agerungsort: 

I I I I I 
[.'121ll r?::gJ 

l..'J 

I 
21 28 

I f I 
I I I I I I I I 

·~' .;r -~ !l ~ 
IM}. I ·, I I I I [. :, =II 

!3152 ~ 51_ .r;c 

[] i i ~ ' I 
] I I : I : 

(k G.r fs f4 1..? 

\{iJ [ I I I I 
:I I. . I 

'&.> 

1 11 . 0 Heitere Angaben zur Zusammen-
setzung des Abfalls: ... .... .... . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ ...... . 
. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Muster 1.: 

Am ••••• • ••••••• wurden die in diesem Übergabe-/Ubernahmeprotokoll 
aufgeführt~n radioaktiven Abfälle übergeben/übernommen. 
Vom Abfallieferer wird versichert, daß diese den Anforderungen ge­
mäß TGL 190-921/01 bis /05 an die Form und Eigenschaften der radio­
aktiven Abfäl l e und Versandstücke entsprechen. 

Bestellte Bruttomasse ~ . •. . ··· · ·· ·· · ···~······· 

Stehzeiten beim Abfallieferer: 

Plan : ...... . ...... " ... . Ist: . ...................... . 
Genutzte Spezial?ehälter: 

...................... ................ . ............................. 

..... .. .. ... . .................. .. ........... .............. . ... ~···· · 

i • 4 fo fo • • e 4 e • .. 4 e e e e • e e e • • 4 • e e • • • e I ... ...... ..... . ............ ... 
Erfassungsdienst Abfallieferer 

Hinweise zum Ausfüllen des Protokolls 

Im Kopfteil des Übernahme-/Übergabeprotokolls ist neben dem Titel 
in den Datenfeldern 1 bis 10 die Vertrags-Nr. anzugehen. 
Sie besteht aus der vorgegebenen Kartenkennung (1 bis 3), 
lfd. Nr. (4 bis 8) und Vertragsfolgenummer (9 bis 1 0). 
Die Vertrags-Nr. wird vom ERA eingetragen. 

Unter der Adre$se des Abfallieferers ist die 8stellige EDV-Be­
triebsnummer in die Datepfelder 11 bis 18 einzutragen. 
EDV-Angaben in Ziffern sind rechtsbündig einzutragen. Bei Verwen­
dung von Buchstaben bzw. Buchstaben in Verbindung mit Ziffern ist 
die Eintragung 1 inksbündig vorzunehmen. · 

Uullen v1erden zur Unterscheidung von Buchstaben 0 durch Schrägstrich 
0 gekennzeichnet. 
Stark· umrandete Datenfelder werden vom ERA aus!efüllt. 
Im Datenfeld 19 ist die Erfassungsart'A oder C anzugeben. 

Zur Tabelle ergeben sich folgende Hinweise: 

lfd. Nr. Ausfüllung 

1 Angabe der Abfallart gemäß den . allgemeinen . Leistungsbedin­
gungen für die zentrale Erf_assung (GBl. Sdr. 1 073), (Anla­
ge). 
Zusätzlich erfolgt eine di fferenziertere Klassifizierung 
der Abfallart in den Datenfeldern 21 bis 22 nach folgertdem 
Schlüssel: 
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EDRst E, T 

EDRfl E, L 

na Harze N, H 
ma Harze M., H 

na feste 
Abfälle N, T 

Reaktor-
abiälle R, E 

Für jede Abfallart ·ist 
tokoll auszufüllen. 

ein 

APRfest A' T 

APRfl · A, 1 

APRfest-Quellen A, Q 

APRfest-Fässer A, ·r 
Sonderabfälle s, 0 

Liste wird bei Bedarf ergänzt 

gesondertes Ubergabe-/tlbernahmepro-

2 Angabe gemäß den allgemeinen Leistungsbedingungen für zentrale 
Erfassung (GBl. Sdr. 1073, Anlage) 

Beachte: nichtzulässige Beschaffenheit gemäß 
TGL 190-921/01 bis /05 

3 Es ist die verwendete Verpackung zu deklarieren: 

5 

Zum Beispiel 1 5700, FC 40, FC 100, SF 200 
(fü= das Samruelfaß) bzw. SB 416 (für den Spezialbehälter 41 .6) 
Einwegverpackungen jeder Art sind verbal zu kennzeichnen. 

bei Abfallart A 1 : Volumen in m' (in Datenfeld 25 bis 29) und 
Abmaße der Verp~ckung in cm bei Abfälle 200 

' 

bei Abfallart A 2: Volumen in m'' in Datenfeld - 25 bis 29 
, _ 

1 

bei Abfallart A 3: Stückzahl und Angaben über Abmaße der Quellen 
in cm 

7 Die im Abfall enthaltenen Radionuklide werden in den Datenfel­
dern 21 bis 80 unter laufender Numerierung und Angabe der zu­
gehörigen Aktivit~t eingetragen. 

Die Anzahl der angegebenen Nukli·de wird in Zeile 7 
- Datenfelder 33 bis 34 - vermerkt: 

EDV-Hinweis z. B. ·.4 Nuklide - Eintragung tJ 4 

Die Angab-e des Radionuklids erfolgt mit Kurzzeichen im ~echten 
Teil des Erfassungsbeleges einschl_ießlich der Aktivitätsangabe. 

(Symbol) z. B. Co 60 C 0 ß 6 ß Os C S 1 3 7 

oder c 14 c 0 ß 14 

Die Aktivität je Nuklid ist in r1Bq rechtsbündig anzugehen, vrobei 
der Trennstrich ;z;wischen Datenfeld 33 und 34 dem Komma ent­
spricht. 
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8 Angabe der Gesamtaktivität in MBq (Datenfelder 35 bis 42). 
Die Angabe _ der einzelnen Nuklidaktivitäten s1ehe unter 
lfd.-Nr. 7. 
Beachte die Zuordnung der Kommastellung. 

Verfahren und Genauigkeit zur Bestimmung der Aktivität der 
Einzelnuklide sind im Strahlert~chutzgenehm~gungsverfahren fest-
gele~t. -

9 Max. Äquivalentdosisleistung 0,1 m von der· Oberfläche des Ver-
sandstückes. · 

11 Hinweise auf besondere Gefährungen, die bei der Erfassung 
und Endlagerung zu beachten sind sowie weitere Angaben zur 
stofflic.hen ~usammensetzung, Art des Verfestigungsverfahrens , 
für A 4-Abfälle Angaben zur Entstehungsform, für Abfallart A 3 
Quellentyp angeben. 
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Huster 2 

Trans portdokumen ':t 
für 

Großcont~irier des ~ransp ortsycteD~ 

radioa~·:tiver Abfäl le 

Empfänger: Absender: 

Teil I 

Angaben zum Transportgut gemäß ATflS § 23 und TOG Abs . 
?.0.7.3 
"Radioaktive Stoffe gemäß § 4 Ziff. 6, Buchstabe u der 
An ordnung über den Transport radioalrtiver Stoffett 
Die geschlpssene Ladung entspricht den Vorschriften die­
ser Anordnung . 

1. Radionuklide und Zuordnung gemäß § 3 der ARTS: 

2 . Physikalischer und chemischer Zustand: 

) . Aktivität: Bq: 

4. Art der . Verpackung: 

5.- Transportkennza hl; 

6. Aktivitätskorizentrat~on in Bq . m-3 

Bemerkung: .Das !•tuster gilt nur für die Erfassung der Ab­
fallarten A 1 und A 2 . Für di e Abfallart A 3 
ist in Abstimmung mit d em Endlagerer ein spe­
zielles Transportdokument zu erstellen. · 
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Muster 2 
Teil . II 

Anweisung des ~bsenders 

1. Verhalten be~ au~ergewöhnlichen Ereignissen während des Tranapor­
· tes 

rird festgestellt oder besteht der Verdacht, daß die·geschlossene 
Ladung undicht geworden ist, sind die Vorschriften des ~erkblattes 
Nr. 12 der Anlage 6 zur TOG zu befolgen. 

Sofortmaßnahmen: 

- Sicherheitsabstand zu Wohnhäusern und Betriebsanlagen herstellen! 

- Bei Havarien Feuer.,..rehr ( 112) und Deutsche Volkspolizei ( 11.0) be-
nachrichtigen! , 

- ~·lei terleitung an Strahlenschutzbeauftragten erbitten, Strahlen-
schutzbereitschaft des SAAS und des Endlagers benachrichtigen! 

- Umkreis von 20 m absperren, Unfallort markieren! 

- Motor abstellen! 

-Eisenbahn; andere Ware von Unfallwagen entfernen, ggf. Nachbar-
gleise räumen und sperren! 

Bis zum Eintreffen sachkundiger Personen, die die notwendigen Maß­
nahmen entscheiden und veranlassen können, ist der Aufenthalt im 
ab~esperrten Bereich verboten. Ungeachtet dieser Bestim~ung darf das . 
Vorhandensein von radioaktiven Stoffen nicht daran hindern, Menschen 
zu retten und Bräride ~u l6schen! 

2. VerzHg~rungen im Transportablauf 

Treten unvorhergesehene Verzögerungen im Transportablauf ein, so 
ist in jedem Fall der Empfänger zu benachrichtigen. 
Die Benachrichtigung ist bei allen Unregelmäßigkeiten durchzufüh­
ren, durch die Abweichungen von der planmäßigen Ankunft der GC auf 
dem Bestimmungspahnhof von 2 hundmehr entstehep. 

Benachriohtigungsweg: 

Reichsbahndirektionsbereich Benachrichtigung Uber: 

f.fuste r 2 
'!'eil III/1 

Ladegutnachvteis 

GC-!h·.: 

0C-F:igenrnasse: 

~ul. Gesamtmasse: 20 320 kg 

Ancaben zum Frachtgut: siehe TGL 190-921/02 
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M u e t e r 2 Teil III/2 

LADEGUTNACHWEIS 

GC-Nr. s DRPO 2 70 1 ••• 
Bebälter-Nr. z 

1o ........... 5· • • • • • • • • • • 
2. • • • • • • • • • • 6. . . . . . . . . . . 
3· • • • • • • • • • • ?. •••••• .•• 0. 

4. • • • • • • • • • • 8. • • • • • • • • • • 

1 34 78 . 10 
ls s 0/ I I 
Vertragsnummer 

r . . . 1i 
Betr;-Nr. d. Ab~allieferers 

Erfassungsart · 00Q 

0 • • • • • • • • • •••••••••••••••••••••••••• 

Datum Unterschrift d. Übergabever­
antwo~tl. d. Ab~allieferers 

Tabelle: 

lfdo 1 
Nr. Angaben· zum.Frachtgut [] Radionuklide g.e.m.äß Zeile ? 

l!d. Radionuklid Aktivität 
· · ~2 in MBq N.r. 

Abfallart . ( Erf as sungsf orm) bJ fkj]2 l"*3~~ --~ -=--
21 fl-8-.....__.__ __ ~! ....... ~ :.....~! 1.0 

2.0 . Strahlenschutzgruppe •••••••• 

3.0 Verpackungsart •••o•••••••·•· 
.u.-.14 

4.0 Anzahl der Fässer L..J 

5.1 Volume-n in m3 T
5 

I . J9 

. ~2 
5.2 .. Stückzahl ••••..••• o; L_J 

~.3 Abmessungen in cms •••••••oo• 

6.1 

6.2 

7.0 

a.o 
9.0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " .................. . 
GC-Bruttomasse in kg: ···•••o 

GC-Nettomasse in kgz •••• .•••• 

33 34 
D An&ahl d. vorhandenen 

Radiocuklide: 
r5 42 

11.0 Bemerkungen& . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . 
• • • e •• • II • • # • • e e 9 ••• e • e • e .. e e • 

~7 ~~. 4 2 4(-.:,/,3:-.-----.--"'iso 
~ ....... I_ ___.__..__.._.1 .__I ..._I ........._._.__..__._! ___._. ----~' 
~2y3 57 :s 65 
~ l. I 1 ~L~~ ........... ~~~___._~~r 

~718. I ]2 tj__,_3o~• · ·~' ...__): ~0 
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I~1uster 2.: 

HinNeise zum Ausfüllen des Ladegutnachweises (Teil III/2) 

Im Kopfteil des Ladegutnachweises ist in den Datenfeldern 1 bis 10 
die Vertragsnummer anzugeben. Sie besteht aus der Kartenkennung 
(1 bis 3), einer fixen Vertrags-Nr. (4 bis 7) und . einer Zählnummer 
(8 bis 1 0) . · Die Eintragung erfolgt durch das ERA. 

In den Datenfe l dern 11 bis 18 ~st die 8stellige EDV-Betriebsnummer 
einzutragen. 
EDV-Angaben in Ziffer n sind rechtsbündig einzutragen . 
Bei Verwendung von Buchstaben bzw. Buchstaben in Verbindung mit 
Ziffern ist die Eintragung linksbündig vorzunehmen. 

Nullen werden zur Unterscheidung vom Buchstaben 0 durch Schräg­
strich 0 gekennzeichnet. 
Stark umrandete Datenfelder werden vo·m ERA ausgeftill t . 

Zur Tabelle erge~en sich.folgende Hinweise : 

Lfd. Hr. Ausfüllung 

~ 
I . 

2 

Angabe der Abfallart gemäß den allgemeinen Leistungsbe­
dingungen für die . zentrale Erfassung (GBl. Sdr. 1073, 
Anlage}. 
Zusätzl ich erf olgt eine differenz i erter ~ Klassifizierung 
der Abfallart in den Datenfeldern 21 bis 22 nach fo l gen­
dem Schlüssel: 

EDR st - · E, T APRf t es A' T 

EDRfl E, L A~Rfl A' 1 

na Harze N 
' 

H APRfest- Que l len A' Q 

ma Harze f:J' H APRfest-Fässer A, F 

na fest,e 
Abfäl1e N T 

' 

Sonder abfälle s, 0 

Reaktor-
ab fälle R, E Liste vrird bei Bedarf ergänzt 

Ftir jede Abfallart ist ein gesonderter Ladegutnachweis 
aus zu füllen. 

Angabe gemäß den a llgemeinen Leistungsbedingungen für 
zentrale Erfassung (GBl. adr. 1073, Anlage) 

Beachte: nichtzulässig~ Beschaffenheit gemäß 
TGL 190-921/01 bis /05 



. . 

Seite 12 TGL 190-921/01 

3 Es ist die verwendete Verpackung zu deklarieren: 

Zum Beispiel L 5700; FC 40i FC 100; SF 200 (für das Sammelfaß) 
bzw. SB 416 . (für den Spezialbehälter 41 .6) 
Einwegverpackungen jeder Art werden verbal gekennzeichnet. 

5 bei Abfallart A 1: Volumen in m3 (in Datenfeld 25 bis 29) und 
Abmaße der Verpackung in cm bei Abfällen 
< 200 1 

bei Abfallart A 2: Volumen in m', in Datenfeld 25 bis 29 

bei Abfallart A 3: Stückzahl der Angaben über Abmaße der 
Quellen ir cm. 

7 Die im Abfall enthaltenen Radionuklide werden in den Datenfel~ 
dern 21 bis 80 unter laufender Numerierung und Angabe der zu­
gehöri~en Aktivität eingetragen. 

8 

Die Anzahl der angegebenen Nuklide wird in Zeile 7 
~- Datenfelder 33 bi s 34- vermerkt: 

EDV-Hinwei s z. B. 4 Nuklide- Eintragung ~ 
• 

Die Angabe des Radionuklids erfolgt mit Kurzzeiche·n im rechten 
Teil des Erfassungsbeleges einschli eßlich der Aktivi tätsangabe 
(Symbol) z · B. Co 60 lc jo 10 16/0/ Cs 1 37 Ia: s . 1. 3 . 7~ 

oder c 14 lc )0l.e! !1 !41 . 

Die Aktivität je Nuklid wird in r.lBq rec htsbündig angegeb en, 
wobei der Trennstrich zwischen Datenfeld 33 und 34 dem Komma 
en:tspricht. . ' 

Angabe der Gesamtaktivität in !·tBq (Datenfelder 35 bis 42). 

Die Angabe der einzelnen Nuklidaktivitäten siehe unt er 
lfd.-Nr. 7. 
Beachte die Zuordnung der Kommastellung. 

Verfahren und Genauigkeit zur Bestimmung der Aktivität der 
Einzelnuklide sind im Strahlenschutzgene.hmigungsverfahren 
festgelegt. ' 

9 Max. Äquivalentdosisleistung 0,1 m von der Oberfläche des 
Versandstückes. 

11 Hinweise auf besondere Gefährdungen, die bei der Erfassung 
und Endlagerung zu beachten sind sowi e weitere Angaben zur 

.. stofflichen Zusammensetzung, Art des Verfestigungsverfahrens, 
für A 4-Abfälle Angaben zur Entstehungsform, für Abfallart 
A 3 Quellentyp angeben. 
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Muster 2 
Teil IV 

Bestätigungsnachweis ftir GC-Nr. 

1. Für die ordnungsgemäße Beladung des GC und Erstellung des 
Transportdokumentes gemäß ATRS und TOG 

............. , den .............................. 
Ladeverantwortlicher 

. 2. Für die Einhaltung der gesetzlich zulässigen Äquivalentdosis­
leistung und Oberflächenkontamination an dep Außenflächen der 
Verpackungen und des .GC: 

. ............. , den ................ ... ..... ........ 
verantw. Dosimetrist 

3. Für die Kontrolle der Einhaltung der ATRS und der TOG sowie 
für die ordnungsgemäße Durchführung de~ Ausgangskontroll e: 

. . . . . . . . . . . . . ' den .......................... .. ... 
Strahlenschutzbeauftragter 

4. Für den Empf~ng der GO-Ladung und des Transportdokumentes: 

........ ..... ' den 
Entladeverantwortlicher 

5. Für die Einhaltung der gesetziich zulässigen Äquivalentdosis­
leistung und Oberflächenkontamination an den Außenflächen der 
Verpackungen und des GC : 

... .... . ..... , den ' e t e • • • I I •• e • • • a e e 6 • a a e • • • • • • e 

ver an t\tlortl .. Dos imetri s t 

6. Für die Kontrolle der Einhaltung der ATRS und der TOG sowie 
für d;ie ordnungsgemäße Durchführung der Eingang·skontrolle: 

...... ....... ' den .............................. 
Strahlenschutzbeauftragter 
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Hinweise 

Ersatz für TGL 190-921/01 Ausg. 2.82, Änderungen: redaktionell 
überarbeitet 

Im vorliegenden Standard ist auf fol.gende Standards Bezug· genommen: 
TGL 190-921/02 bis /05 . 

Verordnung über die Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlen­
schutz vom 11. 10. 84 (GEl . I/84 Nr . 30 S. '341.) 

AO über den Postdienst - Postordnung vom 21. 11. 74 
(GBl . I/75 Nr. 13 S. 236) 

ATRS - Anordnung über den Transport radioaktiver Stoffe vom 
12. 4. 78 (GBl. Sdr. 953) 

TOG - Ordnung Uber den Transport gefährlicher Güter mit Eisenbahn, 
Kraftfahrzeugen und Binnenschiffen - Transportordnung für gefährli­
che Güter - vom 30. 1. 79 efnschließlich deren Nachträge Klasse 7 
Radioaktive Stoffe 
(Tarifamt des Ministe;-iums für Verkehrswesen) 

Anordnung über die zentrale Erfassung und Endlagerung radioaktiver 
Abfälle vom 11 . 5. 81 (GBl. I/81 Nr. 16 S. 224) · 

Anordnung Uber die Allgemein€n Leistungsbedingungen für die zentrale 
Erfassung und Endlagerung radioaktiverAhfälle vom 30. 9. 81 
(GEl. Sdr. Nr. 1 07)) 

·Gesetz über die Anwendun6 der · Atomenergie und den Schutz vor ihren 
Gefahren- Atomenergiegesetz- vom 14. 12. 83 (GBl. I/83 Nr. 34 
s. 325 r; 
Bearbeitungs- und Behandlungsvorschriften zur Erfassung von radioak­
tiven Abf·ällen 
VE KKW Greifswald, 1985 

Muster 1, Muster 2 Teil I sowie Muster 2 Teil III/1, Teil III/2 
werden 1985 ~DV-gerecht umgestellt. 

C 29T/~ I-20-11 
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oeuls~tie ' ZENTRALE ERFASSUNG RADIOAKTIVER TGL · 
De~o~!f.e ABFÄLLE 

190-.921/02 

ih~-~P.!!.~ßl< 
Feste Abfälle, Abfallart A 1 
Strahlenschutzgruppen S 1, s 2 Gru:p:pe 400 063 

J,31l1'paTJl130BiiHHbl~i c6op pJ.AMOaKTMBHbiX OTXO;n:o:B; T:Bep,n.hle OTXO;n:hl, Bltl,Z( OTXO.l{OB A I, 
. .rpyima panM~~10HHoi1 öeaonacHOCTii s · 1, s 2 

Central collection and dokumentation of radioaktive wastes; solid wastes, 
\-la.stes ca.tegory A 1, rad1ation protection groups S 1, S 2 

Deskriptoren: f~ste radioaktive Abfälle i ~entrale Erfassung; A.nachhißbedingungen, 
Eigenschaften'· Verpackungen, Transport 

Um.f ang 4 Saiten 
Verantwortlich/bestätigt: 10. 6. 1985, VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno 

Leusohner" Greifswald · 

Verbindlich ab 1 . 1 • 86 

D 1 es er Standard g 11 t nur in Verbindung mit TGL 190-921/01. 

INHALTSVERZEICHNIS Seite 

1. Anforderungen an Form und Eigenschaften 1 

2. Technologische Anschlußbedingungen ftir die 
Brfassungstechnik 2 

3 3. :Aufgabenteilung bei der Übergabe/Ubernahme 
! .. • • 

1. ANFORDERUNGEN AN FORH UND EIGEN­
SCHAFTEN 

le 1 dargestellten Anforderungen gentl­
gen. 

Die zur Erfassung kommenden radioakti­
ven festen Abfälle mtissen den in Tabel-

Davon ab'l'teichende Ab-fälle sind gemäß 
TGL 190-921/01 einzuordnen. 

. . 

Tabelle 1 : Anforderungen an Form und Eigenschaften 

. ADFI:LL.h RT 

S TP.AHL'E!:!SCHUTZG RUPPE 

ZULXSSIGE BESCHAFFENHEIT 
- Zusam~ensetzung 

NICHTZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 

- Oberflächenkontaminationen an der 
Außenseite der Primärverpackung 
(z. B. Faß) 

L 

A 1 (feste Abfälle) 

s 1 (Äquivalent(iosisleistung > 1 o-J bis 
-1 2 mSv.h in 0,1 m Entfernung von der 

unabgeschirmten Obe~fläche) 

S 2 (Äquivalentdosisleistung > 2 bis 
-1 . 

10 mSv.h in 0,1 m Entfernung von der 
unabgeschirmten Oberfläch,e) 

Feste Materialien 
wie z. B. textile Stoffe, Metall, Hol z, Pa­
pier, Pl ast, Gummi, Glas, Sand-Böden, Adsor­
b~r, Ionenaustauscher, 
verfestigte Materialien 
wie z. B. Sonderabfälle behandelt (A 4.1, 
A 4.2, A 4.3) oder verfestigte flüssige 
wäßrige Abfälle (A 2). 

')(;-Strahler > 5 . 1 o3 Bq • m-2 

f -, !("'-Strahle,r > 5 . 104 Bq m - 2 

Fortsetzung Tabelle 1 auf Seite 2 
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Fortsetzung Tabelle 1 

Aktivitätskonzentration ·x-Strahl er> 0, '• GBq • m-3 
.~!>-, ;,-~--Strahle:z: > 4, 0 GBq • m-: (S 1) 
.f.-,i):c..-Strahler)'- 40,0 GBq. m3 (S 2) 

- pP.-1·!ert beim Kontakt ·mit '1-Tasser 
... 5 ... 9 

- Gifte der Abt. 1 ' 

- faul- und gärf~hige Stoffe 
Feuc h·tigkei tsgehal t > 40 7-

- Flammpunkt < 373 K 

fließfähige Schl ämme . 
- Stoffe, die freibewegliche Flüssig­

keiten absondern 

- Abfälle, die unter Transport- und 
Lagerbedingungen Gas e entwickeln 
und/od er Radionuklide freisetzen 

- Ab.f;~lle im unbearbeiteten Zustand 
- cher:~isch star!.; reaktionsfähige 

Stoffe 

~aÄimale 3ruttomasse 
~e Ve~pack~n~ ~E 

2. TECHNOLOGISCHE ii~JSC!!LUSSB:i:;DEfGUNGEN 
FUß DIE ERFASSU!IDS!~CHUIK 

Die GestaltunG der technologischen An­
schlußbedinGUnsen i3t mit dem Endla­
gerer bezüalich der zum Binsatz kommen­
den Brfassungstechnik abzustimmen. 
Durüber hinaus sind TGL 30535/01 und 
/02, TGL 21900 und TGL 23412/02 anzu­
~.,enden. Die technologischen t.findestan­
forderungen zur Einbindung in die zen­
trale Erfaasun~ sind den nachfolgenden 
Unterabschnitten zu entnehmen. 

2. 1. Erfao6unsDdienst 

2. 1 . 1. Umsch~aGsart: 

Timschlag mit Ladedrehkran des Erfas­
sungsfahrzeuees 

Höchs-tmenge 2 m' Abfall je Jahr 

Die radioaktiven Abfälle sind als zum 
Versand vorbereitete Verpackungen mit 
dem Ladedrehkran des Erfassungsfahr­
zeuges umzuschlagen. 

Die Aktivitätskonzentration ist durch Ab­
schätzung zu ermitteln (Schä..tzfehi"er +50 "1.) 
Es ist von einer gleichmäßigen Verteilung 
der Aktivität i m Versandstück auszugehen. 

- Spezialbehälter PC 14 

- Fässer und Blechtrommeln nach TGL 8253, 
TGL 6255 , TGL 8256 

- Aerosolfilter mit dichter Kunststoffum­
hUllune 
andere Verpackungen nach Absprache mit 
dem Endlagerer 

- Spezialbehälter PC 14; 2100; 
Nutzmasse: 1100 bei 1 ,1 m' Nutzvolumen 

Fässer und Blechtrommelnj 400 
- Aerosolfilter: 20 

Es sind folgende technologische Hin­
destanschlußbedingungen einzuhalten: 

- Umschlagsbreite fUr den Lade-
drehkran: 

- Umschl~gs- und Arbeitsfläche 
nach Erfordernis ·· 

- max. Neigung der Umschlags­
und Arbeitsfläche: 

2.1 .2. Umschlagsart: 

5;8 m 

Umschlag mit Verladeeinrichtung des Ab­
fallieferers 

f.findestmenge 2 m' Abfall je Jahr 

Die radioaktiven Abfälle sind als zum 
Versand vorbereitete V~rpackungen vom 
Abfall1eferer auf das F~hrzeug zu la­
den. 
Es sind ·folgende technologische Min­
destanschlußbedingungen einzuhalten: . 



- Verladeeinrichtung: 

Hebezeug mit .Anschlagmittel fUr 
Verpackungen 0, 4 f·II?, Hubhöhe > 4 m 
oder . 
Verladerampe mit 1,2 m Höhe oder 
Hebezeug mit Greifarm; Hubhöhe 
> 1,2 m, Greiflänge > 2 m 

- Umschlags- und Arbeitsfläche nach Er ­
fordernis 

2. 2. GC-Dienst 

2.2. 1 . Umschlagsart: 

Umschlag in GC ' auf Tragwagen der 
Deutsc hen Reichsbahn 

THndest_men~e 5 m' Abfall je ·Jahr 

Die radioaktiven Abfälle sind als zum 
Versand vorbereitete Verpac-kungen in 
den GC umzuschlagen . Der GC muß sich 
dabei au f dem Tragwagen befinden. 
Es sind fol gende technologische Min­
destanschlußbedlngungen einzuhalten: 

Gl eisanschluß am Ort oder in der Uähe 
(1435 mm Spurweite) 

Umschl ag.fläche 1ril Bereich des· An­
schlußglei s es nach Er fordernis 
Hebez eug und Anschlagmittel 

• B~i GC-Daohabnahme: 
rur GC-Dach (0,5 Mp) und 
für Verpackungen . ( 0, 4 1-t:p) 

. ohne GC-D.achabnahme: 
Verladerampe mit 1, 5 m Höhe 

a.2 .~. Umschlagart : 

Ums chlag bei Verbleib des GC auf Sat­
telzug 

Mindes!m!n~e 5 m' A~fall 3e Jahr 

Die radioaktiven Abfälle sind als zum 
Versand vorbereitete Verpackungen in 
den GC umzuschlagen. 
Der ~C ist im Auftrag des Endlagerers 
im kombinierten Schiehen-Straßen­
Transport von der DR mit Transportge­
hilfen Kraftverkehr auf einen Sattelzug 
dem Abfalliefere~ zuzustellen . 

Die t echnologischen' Anschlußbedingungen 
sind entsp~eohend den örtlichen Bedin­
gungen fes tzulegen. 

2 .2. ) . Andere Umschlagarten 

Es sind die örtlichen Gegebenheiten 
beim Abfallieferer und di e in 2.2.1. 
bzw. 2 . 2.2. gegebenen Hinweise zu be-
achten. · 

2.3. Zustellung durch den Abfallieferer 

Nach vorheriger Abstimmung mit dem End­
lagerer kann die Erfassung auch beim 
Endlagerer erfolgen . 

TGL 190-921/02 Seite 3 

In bestimmten Fällen z . B. bei Rauch­
brandmeldern kann n.ach vorheriger Ab­
sti~ung mit dem Endlagerer-die ·Erfas­
sung auf dem Pos tweg erfol~en (Post­
ordnung beachten). 

). AUFGABEI'ISTELLUNG BEI DER HBERGABEi 
tlBERr!A!it.fE 

3. 1. Erfassungsdienst 

3;1.1. Umschlag mit Ladedrehkran des 
Erfassungsfahrzeuges 

Aufgaben des Endlagerers : 

• Bereitstellen und Zuführen der Er­
fassungstechnik . 
TE!ilnahme an der Aus~angsb)ntrolle 
der Versandstücke des hbfallie­
fe rers vor der Beladung 

Einl aden d~r varpackten Abfälle 

Ladegutsicherung im Erfassung$fahr­
zeug_ 

. Haßnahmen und .. Kontrollen gemäß II TRS 

-Aufgaben des Abf~llieferers; 
. Vorbereitunß der Versandstücke 

Bereitstel len der ve~pacY.ten Abfäl­
le zum Versand 

. Durchführen der Aus&~ngskontrol l e 
an den _ Versands t~cken de~ Abfall­
liefer~rs vor der Bel adun~ des Er­
fassungsfahrzeuges 

3 .1 .. 2. Umschlag ' mit V~?rladeeinricht~nB 
des Abfall ieferers 

- Auf&aben des Endlager@rc: 

. ~ereitstellen und luftihren der Er­
fas sÜngstec hnH: 

Teilnahme an der Aus~angslcontrolie 
der Versandstücke des Abfallie- . 
ferers vor der Beladung 

Ladegutsicherung im Erfassungsfahr­
zeug 

. I-!aßnahrnen und IControllen gemäß ATRS 

Aufgaben des· Abfall1eferera: 

Vorbereiten der VersandstUcke 

Einladen der verpackten Abfälle 

Durchftih~en der Ausgansskontrol le 
an den VersandstUc ken des Abfa.l lie­
ferers vor der Beladung de& Erfas­
sungsfahrzeuges 

3 .2 . GC-Dienst 

Aufgaben des Endlagerers: 

Veranlassen des Transportes des GC 
zu~ Abfall1eferer 

Kontrolle und Annahme der GC nach 
Transporteingana-

I 
f 
f 

I 
t 
~ 
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- Au~gaben des Abfallieferers: 
• Vorbereiten der VersandstUcke 
• Eingangskontrolle des GC 
~ Auegangskontrolle an den Versand­

' stUoke~ des Abfallieferers vor der 
Bele.dung des GC 
Bereitstellen. der verpackten Abfäl­
le - ~uin Versand 

. Beladen des GC, Ladegutsicherung 
im (3-C 

• Maßnahmen und Kontrollen gemäß ATRS 
. Bezetteln· und Ver~lomben des GC zum 

Endlagerer 
. ggf. Tragwagen bezetteln 
Verahla~sen des Transportes des GG 
zum Endlagerer 

3-~· ·Zustellung durch den Abfallieferer 

-Aufgaben des Endlagerers: 
Eingangskontroll e, Ubernahme der 
Versandstücke · 

0· ~7/86 I-20-11 

. . 
-Aufgaben des Abfallieferers: 

• Vorbereiten der Ver.sa,n.aatücke,. Aue­
gangskontrolle an den Versand­
stUcken des Abfallieferers 
Bereitstellen der verpackten Ab­
fälle b·eim Endlagerer zur Ubergabe 

Hinweise 

Gemeinsam m_i t TG_L 190-921 /_03. 
Ersatz für TGL 190-921/02 -Ausg. 2.82 
Änderungen: Aufnahme der Kontamina~ 
tionsgrenzeQ redaktionell Uberarb~itet 
I m vorliegenden Standard ist auf fol­
gende St~dards Bezug genommen: 
TGL 8253/01; TGL 8253/02; TGL 8255/01; 
TGL 8255/02; TGL 8256; TGL 21900; 
TGL 23412/01; TGL 23412/02; 
TGL 23412/03; TGL 30535/01; 
TGL 30535/02; TGL 190-921/01 
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oerfis~fae ZEN~RALE ERFASSUNG RADIOAKTIVER - TGL 
·~-~ ABFÄLLE Demol'<ratisc e 1.90-921/03 

;~· Feste Abfälle, Abfallart A 1 
RE!P=il!U< Strahlenschutzgruppen s 3, .s 4, s 5 Gruppe 409 063 

Uea~panH30BaHH~ c6op p~HOaK~KBHHX OTXO~oB; TBep~~e OTXOl~, BH~ oTxo~oB A I, 
rpynna panHanMoHHO~ 6eaonacHoc~H s 3, s 4, s 5 

wastes; solid wastes, wastes s 5 . 

Anso_hlußbedin 

Verantwortlich/bestätigt: 10. 6. 85, VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno 
Leuschner 11 Greifswald 

Verbindlich ab 1. 1. 86 

D 1 e s er Standard g i 1 t nur in Verbindung mit der TGL 190-921/01 . 

INHALTSVERZEICHNIS-· Seite 

1 • Anforderungen an Form und Eigenschaften 1 

2. Technologische Anschlußbedingungen fUr 
die Erfassungsteohnik . 2 . 

J. Aufgabenteilung bei der Ubergabe/trbernahme 3 

1. ANFORDERUNGEN AN FORM UND EIGEN­
SCHAFTEN 

Die zur Erfassung kommenden radioakti­
ven festen Abfälle müssen den in Tabel-

le 1 dargestellten Anforderungen genü­
gen •. Davon abweichende Abfälle sind, 
sofern kein ihnen entsprechender Teil 
der TGL 190-921 vorliegt, gemäß 
TGL 190-921/01 einzuordnen. 

Tabelle 1 : Anforderungen an Form und ~igenschaften 

ABFALLART 

STRAHLENSCHUTZGRUPPE 

ZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 

- Zusammensetzung 

A 1 (feste Abfälle) 

S 3 (Äquivalentdosialeistung > 10 bia 
. . -1 . 

100 mSv ..h in 0,1 m Entfernung von der 
unabgeschirmten Oberfläche) 

S 4 (Äquivalentdosisleistung > 100 bis 
500 mSv.h-1 in 0,1 m Entfernung von der 
unabgeschirmten Oberfl~che) 

S 5 (Äquivalentdosisleiatung > 0,5 bis 
1 mSv.h-1 in 0,1 m Entfernung von der 
unabgeschirmten Oberfläche) 

feste Materialieh 
wie z. B. textile Stoffe, Metall, Holz, Pa­
pier, Plast, Gummi, Glas, Sand, Böden, Ad­
sorber, Ionenaustauscher; 
verfestigte Materialien 
wie z. B. behandelte _Sonderabfälle (A 4.1, 
A 4.2, A 4.10, A 4 .3) oder verfestigte 
flüssige wäßrige Abfälle (A 2) 

Fortsetzung Tabelle 1 auf Seite 2 

·' 
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Fortsetzung Tabelle 1 

NICHTZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 

- Oberflächenkontamination an der 
Außenseite der Primärverpackung 
(z. B. Faß) 

- Oberflächenkontamination an Außen­
~eiten der Sekundärverpackung 
(Faßc ont.) 

- Aktivitatskonzentration: 

- pR-Wert beim Kontakt mit Wasser 
< 5 > 9 

- Gifte der Abt. 1 

- faul- und ·gärfähige Stoffe 
Feuchtigkeitsgehalt > 40 ~ 

- .Flammpunkt <: 373 K im unverpackten 
Zustand 

- fließfähige s ·chlämme 
- Stoffe, die freibewegliche Flüssig-

keiten aussondern 
- Abfälle, die un~er Transport- und 

Lagerbedingungen Gase entwickeln 
und/oder Radio~uklide freisetzen 

- chemisch stark reaktionsfähige 
Stoffe 

VERPACKUNQSAHT 

2. TECHNOLOGISCHE ANSCHLUSSBEDINGUNGEN 
FttR DIE ERFASSUNGSTECHNIK 

:<-Strahler.> 5 . 1 o4 Bq . m-2 

(b -, f-Strahler > 5 1 o5 ·Bq -2 . m 

'.?1.-Strahler > 5 1 o3 Bq 
_2 

. . lll 

(b -, t - Strahler > 5 1 o4 Bq . m -2 

. ::;x.-Strahler ~ 4, 0 GBq • m-3 . 
g,-,f- Strahler7 400,0 GBq .· ~-3. (S .. 3) 
B - , tf-Strahler > 4, 0 TBq • m- (S 4) 
'ß - , 8':-Strahler >- 40 T:Bq . m- 3 (S 5) 
Die Aktivitätskonzentration ist unter Be­
achtung ei nes zulässigen Fehlers von =10 1o 
zu ermitteln . Es i st von einer gleichmäßi­
gen Verteilung der Aktivit~t im Versand­
stUck auszuge~~n. 

- Primärverpackung 
Fässer und Blechtrommeln mit 200 1 In­
halt nach TG L 8253 ,. TGL 8255, TGL 8256 
(Faßrand muß unbesohä~igt sein) max. 
Bruttomasse je Verpackung: 400 kg 

- Sekundärverpackung 
- Faßcontainer (FC) Taramasse 

FC 40 
FC 70 
FC 100 

in kg 
2800 
3900 
5000 

geeigne·t 
ftir Abfälle 

s 3 
s 4 
s 5 

je FC kann ein Stück Paß transportiert 
werden .. 

Die-Gestaltung der technologischen An­
achlußbedingungen ist ·mit. dem Endle­
gerer bezti~lich der zum Einsatz kommen­
der. Erfassungstechnik abzustimmen. 

Die technologischen fHndestanf'orderun­
gen zur Einbindung in die zentrale Er­
f~ssung sind den nachfolgenden Unter­
abschnitten zu entnehmen. 

2 .1. Erfassungsdienst 

Die Sekundärverpackung (Faßoontainer) 
soWie technische Hilfsmi~tel (Deckel­
speicher, Lastaufna hmemittel fUr Fäs­
ser) werden vom Endlegerer leihweise 
zur VerfUgung _gestellt. 

Der Umschlag hat mit Verladeeinrich­
tungen des Abfallieferers zu erfolgen. 
Das Anschlagmittel fUr 200-1-Fässer 
stellt der Endlagerer. 

- Verladeeinrichtung: 
Hebezeug ftir mindestens·5,5 Mp 
Mindestladehöhe 4 m ohne Lastaufnahme­
mittel 



-Umschlags- und Arbeitsfläche nach Er­
fordernis 

2. 2 .• GC-Dienst 

2 .'2 .1 . · vmschlageart 

· Umschlag in GC auf Tragwagen der Deut­
schen Reichsbahn 

Die radioaktiven Ab!älle "sind zum Ver­
sand bereitzustellen. 

Gleisanschluß am Ort oder in der Nähe 
(1435 mm Spurbreite) 

I 

Umschlagsfläche im Bereich de~ An­
schlußgleiees nach Erfordernis 
Hebezeuge und Anschlagmittel 

!Ur GC-Daohabnahme: 
für GC-Dach 0,5 Mp 

ftir Sekundärverpackung_ 
mindestens 5,5 Mp 

2.2.2. Umschlagsart 

Umschlag bei Verbleib des GC auf Sat­
telzug 

Die radioaktiven Abfälle sind zum 
Versand bereitzustellen. 
Umschlagsfläche im Bereich des An­
schlußglei~es naoh Erfordernis 

Hebezeuge und Anschlagmittel 
fUr GC-Dachabnahme: 
ftir GO-Dach 0,5 Mp 
!Ur Sekundärverpackung 
mindestens 5,5 Mp 

3. AUFGABENVERTEILUNG BEI DER UBERGA­
BE/UBERNAH1·ffi 

Aufgaben des Endlagerars 

. Bereitstellen und Zuführen der Er­
fassungsteohnik 

• Teilnahme an der Ausgangskontrolle 
an den VersandstUcken des Abfallie­
ferers vor der Beladung 

Sicherung des Ladegutes im . Erfas­
sungafahrzeug 

~iaßnahmen und Kontrollen gemäß ATRS 

TGL 190-921/0J Seite 3 

- Aufgahen des Abfallieferers 

• Vorbereiten der VersandstUcke und 
Verladeeinrichtungen 

Verladen der verpackten Abfälle in 
die Sekundärverpackung (FC) 

• Durchführung der Ausgangskontrolle 
an den VersandstUcken des Abfall­
iieferers 

. Verladen der F~ in das Erfas~ungs­
fahr.zeug 

. 3.~- GC-Dienat 

~ufgaben des Endlagerers 
• Veranlassen dea Transportes der GC 

zum Abfallie.ferer 

Kontrolle und Annahme d~r GC nach 
Transporteingang 

Aufgaben d~s Abfallieferers 
Vorbereiten der Versandstücke und 
Verladeeinrichtungen 

. Eingangskontrolle der GC und FC 
Verladung der Primär- in die Se­
kundärverpackung · 

Sicherung des Ladegutes im GC 

• Maßnahmen und Kontrollen gemä~ ATRS 
. Bezetteln und Verplomben der GC zum 

Endlager er 

ggf. Tragwagen bezetteln 

Veranlassen des Transportes des GC 
zum Endlagerer 

Hinweise 

Gemeinsam mit TGL 190-921/02 
Ersatz für TGL 190-921/02 Ausg. 2.82 
und gemeinsam mit TGL 1.90-921/04 
Ersatz für TGL 190-921/03 Ausg. 2.82 
Änderungen: Aufnahme der Kontamina­
ti onsgrenzen 
Aufnahme von A 1, S 3 bisS 5-Abfällen 
r edaktionell überarbeitet 

Im vorliegenden Standard ist auf fol­
gende Standards Bezug genommen: 
TGL 8253/01; TGL 8253/02; TGL 8255/01; 
TGL 8255/02; TGL 8256; TGL 21900; ' 
TGL 23412/01i TGL 23412/02; 
TGl 23412/03; TGL 30535/01; 
TGL 30535/02; TGL 190- 921/01 
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DK 621 • 0)9. 714· Fachbereichstandard 

.. 

Juni 1985 

oetfis~fte 
Defol?räti~e · 

ZEUTRALE ERFASSUUG RADI OAKTIVER TG[ . 
ABFÄLLE 

·~' 
FlUs.sige Abfälle, Abfallart A 2 190-921/04 

Strahlens~hutzgruppe S 1, S F Gruppe 400 063 

ll·:l:iTpa'IL130J3aJiH::,t~l CUOp : :azv10ai\THBHhlX OTX0A:J.B ; :u-:;;;;:cAe OTY.O.,hl, :Ji·i,i..i. OT/Cu.J,O:B !1. 2, 

rpy;m:J. Pa.l•iar:umHaoJ cie3on:::.c :;JC'l'ri s 1, s 2 
Central collection and documentati on of radioaktive wastes; l iquid. wastes 1 

~'astes category A 2, radiation protection groups S 1, S 2 

Des kriptoren: · 7f~l~U~s~s~i~e~~~~~~~~~~T-~~~~~~~~~~~~~~ 

Umfang 3 Seit·en · 
Verantwortl ich/bestätigt: 10. 6. 85, VE Kombinat Kernkrafb :erke '1Bruno 

Leuschner" Greifswald 

Verbindlich ab 1. 1 . 86 

Diese r Sta.ndard gilt nu r in 'lerbindung mi:t TGL 1 90~921 /01. 

IEP.AL TSVERZEICHHIS . 

1. Anforderun~en an Form und Eigenschaften 

2. Technologische Anschlußbedingungen ftir 
die Erfassunes teohnik 

3. ·Aufttabenteilung bei der ftbergab e/Ubernahme 

Seite 

1 

2 

3 

deruneen eenUgen . 1 • ANFORDERUNGEN MT FORM UND E!GErJ­
SCHAFTEN 

Die zur Erfassun~ kommenden radioakti­
ven flüssigen, wäßrigen Ab fälle müssen 
den in Tabelle 1 dar~estellten Anfor-

Davon abl'leichende Abft!.lle sind, s ofern 
kein ihnen entsprechender Teil der 
TGL· 190-921 vorliegt, eemäß TGL 
190-921/01 einzuordnen. 

Tabelle 1 : Anforderungen an· Form und Eigensc haften 

ABFAUA RT 

STRAHLEnSCHUTZGRUPPE 

ZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 
- Zusammensetzung 

lliCHTZULXSSIG~ DE$CHAFFENHEIT 
- · Oberflächenkontamination an der · 

Außenseite der Primärverpackung 
(z. B. PG) 

- Aktivitätskonzentration 

A 2 (flüssige Abfälle) 

Aktivitätskonzentration 
1) -3) S 1 ( .0,1 bis 4 GBq . 3m 

S 2 ( 4 bis 40 GBq • m- ) 

kontaminier te Abwäa s~r, viaßr ige Rüclcsttinde 

hl 103 -2 Oc' - Stra er '> 5 ·, Bq • m 

('-· J'""-Strahler > 5 • 1 o4 • m-2 
_:3 

:J~.-Strahl er > 0,4 GBq m ) 
!?--,1 .. -Strahle~ > 4,0 GBq . m=5 ~ ) 
f:o - , .f -Strahler>-40,0 GBq ~3m · 
Tritiumgehal t > 8 GDq • m · 

es 1 > 
(S 2 ) 

Fortsetzung Tabelle 1 auf Seite 2 

1) Freigren~e gemäß § 28 der DB zur Verordnung über die Gewährleistung von Atomsi ­
cherheit und Strahl enschutz vom 11 . 10. 84 (GEl. I/84 Nr. 50S. 348) 

2) Dieser Grenzwert zur Aktivitätskonzentration kann nur ausgenutzt werden , wenn 
ßleichzeitig die Grenzwerte zur Äquivalentdosisleistun$ lt. ATRS ein5ehalten 
'"erden. .: 

,· 
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- pH-l-Tert <5, > 9 
- Gifte der Abt. 1 

faul- und gärfähige Inhaltsstoffe 
- Fl tissigkei ten .- (außer Was~er), die 

unter Transport- und lagerbedingun­
gen . Gase ent~ckeln und/oder Radio­
nuklide freisetzen 

- chemisch stark reaktionsfähige Stof­
fe 

- Dichte 
- Gel5ster Feststoffgehalt 

Schwebstoffgehalt 

- Korngröße 
- Gehalt an organischen Substanzen 

VERPACKUNGSART 

maximale Bruttomasse je 
Verpackung 

2. TECHNOLOGISCHE ANSCHLUSSBEDINGUN­
GEN !UR DIE ERFASSUNGSTECHNIK 

Die Gestaltung der technologischen An­
schlußbedingungen ist mit dem Endlager 
bezUglieh der zum Einsatz kommenden 
Erfassungstechnik abzustimmen. 
Darüber hinaus sind TGL 30535/01 und 
/02 , TGL 21300 und TGL 23412 anzuwen-
den. · 
Die technologischen Mindestanforderun­
gen zur Einbindung in die zentrale Er­
fassung sind den na9hfolgenden Unterab­
schnitten zu entnehmen . 

2.1. Erfassungsdienst 

Umschlagsart : 

PUllen in Spezialbehälter auf Spezial­
anhänger 

Mindestmenie 2 ~ 3 Abfall je Jahr1 ) 

Es sind folgende technologische Min­
destanschlußbeding'un~en eirtzuhal ten: 

- Vorlagebehälter mit Pumpenanlage -
Maximaldruck am .Spezialbehälter: 
0,3 -MPa (3;0 kp • om-2) 

- Schlauchleitungen mit Schlauchtülle 
und Uberwurfmutter für Füll- und Zap­
fen~schluß A 32 TGL 5313 

- Höhe der Anschlüsse am Spezialbehäl­
ter: 3,3 m von der Fahrbahnoberfläche 

für LB 5 , 7 und 2 ~ 65 m für PC 5.5 

2.2. GO-Dienst 

Um,schlagsart: 
Fiillen in $pezialbehälte~ im GC 

Bindestmenge 5 m' Abfall je Jahr 

Es sind folgende te-chnologische Min­
destanschlußbedingungen. einzuhalten: 

<1,0 g . cm-3; > 1,3 g. cm-3 

> 400 g . 1- 1 

>1 Vol. 7o 

>1 mm 
>1 Vol. '7o 

Spezialbehälter LB 5,7 und PC 55 

Spel!:ialbehälter LB 5,7 (S 1): 7~00 kg 
Nutzvolumen : 5,4 m' 
Spezialbehälter PC 55 (S 2): 8300 kg 
Nutzvolumen: 2,4 mJ 

- Gleisanschluß am Ort oder in der Nähe 
(1435 mm Spurweite) 

- Umschlagsfläche im Bereich des An­
schlußgleises nach Erfordernis 

- Vorlagebehälter mit Pumpenanlage 
i·1aximaldruok am Suezial behäl ter: 

. - -2 
0,3 MPa (3,0 kp . om ) 
Füllstandsanzeige mit mobilem Signal­
gerät 

- Sohlauchleitungen mit Schlauohttille 
und Ubervrurfmutter für Ftill- und Zap­
fenanschluß A 32 TGL 10971 oder mit · 
Füllkopf 

- Höhe der AnschlUsse am Spezialbehäl -
ter: 

• GO auf Tragwagen. . 
GC auf Sattelzug 

, GC abgesetzt 

3,4 m von der 
Gleisoberkante 
3,7 m von der 
Fahrbahnoberfläche 
2,2 m von der 
Absetzfläche 

Zufahrtswege ~ur Abfüllstelle, wenn 
Transport .des GC vom Gleisanschluß 
zur Abfüllstelle erforderlich ist 

- Beim Füllen dee Spezialb~hälters 
außerhalb des GC sind folgende Zu­
satzeinrichtungen erforderlich: 

Hebez~uge und Anschlagmittel für GC ­
Dach und 1_0 Mp-Hebezeug 
Transportmittel für die Spezialbe­
halter mit Arretierungsvorrichtunz 

1) Ist die Abfallmenge je Jahr kleiner 
als 2m', wird empfohlen, den Abfall 
zu verfestigen und ihn gemäß TGL 
190-921/02 oder /03 ~ur zentralen 
Erfassung zu bringen. 



2.3. Zustellen durch den Abfallieferer 

entfällt 

3. AUFGABENTEI LUNG BEI DER ÜBERGABE/ 
UBERl1AID1E 

3.1 . Erfassungsdienst 

Aufgaben des Endlagerers: 

Bereitstellen und Zuführen der Er­
fassungsteohnik 

Anschließen/Lösen der Schlauchlei­
tung am 9pezialbehälter 

Füllstandskontrolle 

Maßnahmen und Kontrollen g~mäß ATRS 

-Aufgaben des Abfallieferers: 

• Ausgangskontrol l e 
Bereitstellen der Füll- und Über-
laufschlauchleitungen · 

Bedienen der Pumpenanlage 

3.2. GC-Diens t 

-Aufgaben des Endlagerers: 

Veranlassen des Transportes des GC 
mit Spezialbehälter zum Abfallie­
ferer 
Ko.ntrolle und Annahme der GC nach 
Transporteingang 

-Aufgabe des Abfallieferers: 

Eingangskontrolle des Spezialbehäl­
ters, dazu Öffnen des GC 

TGL 190-921/04 Seite 3 

• Ausgangskontrolle des Abfalls 

Anscbließen/Lös~n der Schlauchlei­
tungen 

Herstellen/Lösen der Steckverbin­
dung - Füllstandskontrolle 

Bedienen der Pumpenanlage 

Haßnahmen und Kontrollen gemäß ATRS 
ggf. Durchführung von Dekontamina­
tionsarbei ten 

Bezetteln und Verplomben des GC 
ggf. Tragwagen bezetteln 

Veranlassen des Transportes des GC 
zum Bndlagerer 

J,J. Zustellung durch den Abfallieferer 

- · e ntfällt 

Himreise 

Ge rneins am mit TG.L 190-921/03 
Ersatz ftir TGL 190-921/03 und /04 
Ausg. 2/82 
Änderungen: Aufnahme der Kontaminations­
grenzen Aufrtahme von A 2, S 1 bis S 2-
Abfällen redaktionell Uberarbeitet 

Im vorliegenden Standard ist auf folgen­
de Standards Bezug genommen : 
TGL 21900, TGL 23412/01, TGL 23412/02, 
TGL 23412/03, TGL 30535/01, 
TGL 30535/02, TGL 190- 921/01, 
TGL 10971 

• 
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OK 621 • 039.71 Fachbereichstandard Juni 1985 -oQhe 
DefK~L 

?:ENTRALE ERFASSUNG RADIOAKTIVER TGL 
ABFXLLE --190-921/05 

~PJ!Jlßf umschlossene St~Ahlenquellen Abfallart A 3 
Strahlenschutzgruppe S 1 bis s 4 Gruppe 400 ' 06) 

UeHTPaJiJ~ao:aaHHtii-1 cpop pa,n!10aJ{TMllHIIX oxxo.ztoB; amcpb!Thle HCT04HlH\H Hanyt.IeHl-1~, iH1.U. 
oTxo~oB A3, rpynrra PaAHSQMOHHo~ oeaorracHocTM s 1 - s 4 
Central collection and doournentation of radioaetive 1~astes; 3ee.led sources, 
wastes category A 3, radiation proteotion groups S 1 - $ 4 

· Ansohlußbedin un-

Verantwortlieh/bestätigt: 1 0·. 6. 95, VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno 
Leusohner" Greifewald 

Verbindlich ab 1. 1. 86 

D1ilser Standard gilt p u r in Verbindung mit TGL 190-921/01. 

Ifil!ALTSVERZEICHNIS · Seite 

1. Anforderungen an Form und Eigenschaften 

2. Technqlogische Anschlußbedingungen !Ur 
die Erfassungstechnik 2 

3. Aufgabenteilung bei d~r Ubergabe/Ubernahme 2 

1. ANFORDERUNGEN AN FORM UND EIGEn­
SCHAFTEN 

Die zur Erfassune kommenden radioakti­
ven umschl oasenen Strahlenquellen müs­
~~n den in Tabelle 1 dargestellten An-

forderungen genügen. Davon abweichende 
Quellen ~ind, sofern kein ihnen ent­
sprechender Teil der TOt 190- 921 vor­
liegt, gemäß TGL 190-921/01 einzuord­
nen . 

Tabelle 1 : Anforderungen an Form und Eigenschaften 

ASPALLART 

S T~AHLENSCHUTZGRUPPE 

ZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 

NICHTZULÄSSIGE BESCHAFFENHEIT 

- Oberfl~chenkont~ination an der 
Primärverpackung (z. B. Quelle) 

- UeutrDnenquellen 

A J (urna~hlossene Strahlenquellen) 

S (Aktivit~t x1 
1) bis 0,2 GBq) 

S 2 (Aktiv1tiit > 0,2 bis 2 GBq) 
S J (Aktivität> 2 bis 20 GBq) 
S 4 (·Aktivität> 20 bis 200 GBQ.) 

nach~ewiesone Dichtheit bei der Obergabe an 
den Endlagerer· 

~-Strahler> 5 . 1 o3 Bq . m- 2 

~ -, ~·-.Strahler > 5 . 1 o4 Bq m-2 

Fortsetzung der Tabelle 1 Seite 2 

~ Fr eigrenze gemäß § 28 der DB zur Yerordnung über die Gewährleistun6 von 
Atomsicherheit und Strahlenschutz vom 11 . 10 . 84 (GBl. I/84 !Ir . SO s ; :348) 
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Fortset~ung Tabelle 1 

- mechanisch instabil@ Quellen, ~ie 
unter Transportbedingungen zerstört 
werden können 
Quellenabmessungen größer als ·der 
Nutzraum der Verpackungsart 

VERPACKUNGSART 

Nutzraumdurchmesser in mm 
Nutzraumhöhe in mm 

zulässige Gesamtaktivität bezogen 
auf 100 % Co-60 in GBq 
zulässige Bruttomasse je Ver­
packung in kg • 

Eigenmasse der Verpackung je kg 

2. TECHUOLOGISCHE ANSCHLUSSBED.INGUtiGEU 
FltR DIE ERFASSmiGSTBCHNIK 

Die Gestaltung der technologischen An­
schlußbedingungen 1st mit d@m Endla­
gerer bezUglieh der zum Einsatz kommen­
den Ertasaungstechnik abzust immen. 
Darüber hinaus sind .TGL 30535/01 und 
/02, TGL 21900 und TGL 23412 anzuwen­
den . .Die technologischen !Undestanfor-

• derungen zur Einbindung in die ze~tra­
le Erfassung sind den nachfolgenden 
Unterabschnitten .des Punktes 2 zu ent­
nehmen. 
Strahlenquellen < 8 mm in einem Außen­
maß sind in einer Primärverpackung 
(z. B. FilmbUehae) zur Erfassung anzu­
bieten. 

2.1. Erfassungsdienst 

2.1.1 . Umschlagsart 

Beladen das Spez.ial bfilhäl ters im Kraft­
fahrzeug des Endlagercrs 

Die umschlossenen Strahlenquellen sind 
vom Ab!all1eferer in die Spezialbehäl ­
ter des Endlagerers zu laden. 
Es sind folgende technologisehe f.fin­
deetanschlußbedingungen cinzuhal ten :· 

- Manipulatoren: z. B, Greiferstangen 
oder Tiegel~angen 

2.1.2. Umschlagsart 

Beladen des Spezialbehäl ters in der Be­
ladestelle des Abfall ieferers 

Zum Beladen der Spezialbehälter mit um­
aehloss~nen Strahl enquellen sind diese 
vom Kraftfahrzeug zur Beladestell~ zu 
transportieren, dort zu beladen und an-

· schlieBend in das Krattfahrzeug umzu­
schlagen. Es sind talgende technologi­
sche IUndestanforderungen e1nzuhal ten: 

Spezial- Spe:.r:1al- Spezial- Spo~ial- Spezial-
bebälter be~ter beh!ilter beh!Uter beh!Uter 
SB 0/47 SB 41/6 SB 62/6 SB ß9/6 SB 139/6 

24 24 JB 38 38 
100 100 1)0 1;30 140. 

0,12 0,10 1 ,8 10,9 200 

24 
23 

-32 68 170 383 
)1 67 169 382 

- Transportmittel !ür Spezialbehälter, 
g~,;f. Hebezeuge 
~an1pulatoren: z . B. Greifers tangen 
oder Tie~olzangen 
Umschl~gs- und Arbeitsfläche na~h Er­
fordernis 

2.2 . GC-!lienst 

Der GO- Dienst ist entsprechend dem Ab­
fallaufkommen mit dem Endlagerar ~eson-
dert ~u vereinbaren. · · 

2.). Zustellung durch den Abfallieferer 

Die Zustellung -ist mit dem Endlagerer 
gesondert zu vereinbaren . 

J. AUFGABEN'l'E!LUNG BEI DER 11BERGABE/ 
UB:SRNAHifE 

).1. Erfassungsdienst 

- Aufgaben de~ Endlagerers: 

Aus- und Eingangskontrolle 
• Bereitstellen und Zuführen der Er­

fassungstechnik 
• ggf. Betätigen der Arretierung des 

Spezialbehälters 
Lösen/Befestigen des Spezialbehäl­
terdeckels (Sto~fen) 

• l~a!lnahrner. und Kontrollen gemäß ATRS 

Aufgaben de~ Abfalliefercrs: 

Verpacken d~s Abfalls in den S~e­
zialbehälter 
ggf. Transport des Spezialbeh~l­
ters von und zur Beladestelle 
Abnehmen/Aufsetze~ des Decke ls 
(Stopfen) 

.. 
~ 



• Beladen des Spezialbehälters 

).2. GO-Dienst 

Naoh Vereinbarung. 

3 . 3. Zustellung· durch den Abfall1e­
ferer 

Nach Vereinbarun~. 

TGL 190-921/05 Seite 3 

Hinweifle 

Era~tz !Ur TGL 190-921/05 Ausg. 2/82 
Änderungen: Aufnahme der Kontamina­
tionegrenzen redaktionell Uberarbeitet 
Im vorlie~enden Standard 1st auf fol ­
gende Standards Bezug genommen : 
TGL 21900; TGL 23412/01 ; TGL 23412/02 i 
TGl 23412/03; TGL 30535/01; 
TGt 30535/02; TGL 190-921/01; TGL 25294 

. ' 
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Einführung 

Mit dem Betrieb des Endlagers für radioaktive Abfälle Morsleben (ERAM) kommt der B\lnd seiner Pflicht zur 

Endlagerung radioaktiver Abfälle gemäß § 9a Absatz 3 Atomgesetz - AtG nach. 

Nach der Ents.cheidung des Bundesverwaltungsgerichtes vom 25.6.1992 stehen dem Weiterbetrieb des BRAM 

keine rechtlichen Hindernisse mehr entgegen. Der Weiterbetrieb erfolgt auf der Grundlage der Dauerbetriebs­

genehmigung vom 22.4.1986, die gemäß§ 57a AtG befristet als Planfeststellungsbeschluß nach § 9b AtG bis zum 

30.6.2000 fortgilt 

An die radioaktiven Abfälle, die im ERAM zur Endlagerung gelangen sollen, werden Anforderungen gestellt, die 

bei der Anlieferung erfüllt sein müssen. Die Verantwortung dafür, daß die beim ERAM für die Endlagerung 

angemeldeten Abfälle den gestellten Anforderungen entsprechen, trägt der Ablieferungspffichtige. 

Die Einhaltung der in den Annahmebedingungen enthaltenen Anforderungen an die radioaktiven Abfälle wird 

nach den vom Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) festgelegten Maßnahmen im Rahmen der Produktkontrolle 

überprüft. Dabei wird die Einhaltung der Annahmebedingungen unabhängig von den Ablieferungspflichtigen vorn 

BfS durch 

die Prüfung von Abfallgebinden ( Dokumentations- und Stichprobenprüfung), 

die Qualifikation von Konditionierungsverfahren, 

die Festlegung von Inspektionsmaßnahmen, sowie 

die Prüfung betrieblicher Dokumentation.en 

kontrolliert. 

Im Gegensatz zu den bisherigen Regelungen wird der Transport der radioaktiven Abfälle nicht mehr durch das 

BRAM vorgenommen.. Für die Anlieferung der radioaktiven Abfälle an das ERAM sind nunmehr die 

Ablieferungsptlichtigen selbst verantwortlich. 

Die mit dem Stand Juli 1992 vorgelegten Anforderungen an endzulagerode radioaktive Abfälle und Maßnahmen 

zur Produktkontrolle werden entprechend dem jeweiligen Stand der Sicherheitsuntersuchungen fortgeschrieben. 
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Anforderungen an endzulagernde radioaktive Abfälle 
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1. Vorbemerkung 

Die Anforderungen an die im ERAM endzulageroden Abfälle mit dem Stand Juli 1992 basieren auf den bisher 

gültigen Festlegungen der Dauerbetriebsgenehmigung vom 22.4.1986, wie sie im Fachbereichsstandard "Zentrale 

Erfassung radioaktiver Abfälle" (TGL 190-921/ 01-05) enthalten sind, und berücksichtigen die vom Bundesamt für 

Strahlenschutz erlassenen aufsichtliehen Anordnungen und die Empfehlungen der Gesellschaft für Reaktor­

sicherheit aus der Sicherheitsanalyse für das ERAM. 

Unabhängig von den Anforderungen an die endzulagernden Abfälle müssen bei der Anlieferuns der 

endzulageroden Abfälle die betreffenden einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien eingehalten 

werden. 

2. Grundanforderungen 

Endzulagerode radioaktive Abfälle dürfen nicht mit Stoffen, 

für die das "Gesetz über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen ( Abfallgesetz- AbfG)" gilt, oder 

die nach § 1 Abs.3, Ziff.l und 3 bis 8 AbfG nicht unter dieses Gesetz fallen, 

vermischt werden. 
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3. Klassifizierung radioaktiver Abfälle 

Der Klassifizierung radioaktiver Abfälle liegt im ERAM eine Einteilung der radioaktiven Abfälle in Abfallarten 

und Strahlenschutzgruppen zugrunde. 

Die Einteilung radioaktiver Abfälle in Abfallarten erfolgt nach ihrer stofflichen Beschaffenheit (Tabelle 1 ). 

Abfallart Beschreibung 

Al feste Abfälle 

A2 flüssige wäßrige Abfälle mit pH-Wert > 5 und < 9 

A3 umschlossene Strahlenquellen 

A4 Sonderabfälle 

A4.1 feste faul- und gärfähige Abfälle 

A4.2 flüssige wäßrige Abfälle mit pH-Wert < 5 und >9, 

schlammartige Abfälle, 

Abfälle mit Stoffen, die unter Transport- bzw. 
Lagerungsbedingungen Flüssigkeiten absondern. 

A4.3 flüssige organische Abfälle 

A4.4 gasförmige Abfälle und Abfälle, die unter Transport- bzw. Lagerungs-
bedingungenGase entwickeln und/oder Radionuklide freisetzen. 

A4.5 radioaktive Abfälle mit besonders giftigen Stoffen 

A4.6 chemisch stark reaktionsfähige Stoffe 

A4.7 sperrige feste Abfälle (Abmessungen > 200-1-Faß) 

A4.8 Abfälle in offener Form, die Alpha-Strahler > 0,4 GBq/m3 enthalten. 

A4.9 Neutronenquellen 

A4.10 sonstige Abfälle (z.B. Strahlenquellen, die nicht mehr den Anforderungen 
an eine umschlossene Strahlenquelle entsprechen) 

Tabelle 1 : Einteilung radioaktiver Abfalle nach Abfallarten 
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Weiterhin werden radioaktiven Abfälle in bezug auf ihre radiologischen Eigenschaften nach Ortsdosisleistung 

( Abfallart 1 ), Aktivitätskonzentration ( Abfallart 2 ) und Aktivität ( Abfallart 3 ) in 6 Strahlenschutzgruppen 

eingeteilt (Tabelle 2 ). 

Strahlenschutz- Abfallart 
gruppe 

Al A2 A3 

Ortsdosisleistung 1) Aktivitätskonzentration Aktivität je Quelle 
mSv/h GBq/m3 GBq 

S1 < 2 < 4 < 0,2 
S2 2 - 10 4 - 40 0,2 - 2 
S3 10 - 100 40- 400 2 - 20 
S4 100 - 500 400 - 4000 20 - 200 
ss 500 - 1000 4000 - 40000 200 - 106 

S6 > 1000 > 40000 > 106 

1) Ortsdosisleistung in 0,1 m Abstand von der Oberfläche des unabgeschirmten Abfalls 

Tabelle 2 : Einteilung radioaktiver Abfälle nach Strahlenschutzgruppen 
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4. Grundanforderungen an endzulagerode radioaktive Abfälle 

Endzulagerode radioaktive Abfälle müssen so beschaffen sein, daß sie den folgenden allgemeinen Grund­

anforderungen genügen: 

Die Abfälle müssen in fester Form vorliegen. 

Die Aktivitätskonzentration von Alpha-Strahlern in den Abfällen muß 40 MBq/m3 unterschreiten. 

Das Radionuklidinventar kann neben den aufgeführten Anforderungen an die Abfalle auch durch 

Aktivtitätswerte begrenzt werden. Die Überprüfung erfolgt anhand der Daten aus der Abfallanmeldung. 

Die Abfälle dürfen keine Kernbrennstoffe enthalten. 

Die Abfälle dürfen nicht faulen oder gären. 

Die Abfälle dürfen bis auf sinnvoll erreichbare und nicht vermeidbare Restgehalte 

weder Flüssigkeiten noch Gase enthalten, die sich in Ampullen, Flaschen oder sonstigen 

Behältern befmden; 

weder freibewegliche Flüssigkeiten enthalten noch derartige Flüssigkeiten bzw. Gase unter 

üblichen Lagerungs- und Handhabungsbedingungen freisetzen; 

keine chemisch stark reaktionsfähigen, insbesondere korrosive, selbstentzündliche oder explosive 

Stoffe enthalten. 

Bei Verwendung von Fixierungsmitteln muß das Fixierungsmittel vollständig abgebunden haben oder muß 

vollständig erstarrt sein. 

Der Flammpunkt der Abfalle muß größer als 372 K sein. 
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5. Anforderungen an Abfallarten 

1m BRAM werden folgende Abfälle endgelagert: 

Feste Abfälle ( Abfallart 1 ) der Strahlenschutzgruppen S 1 bis S 5 

Umschlossene Strahlenquellen ( Abfallart 3 ) der Strahlenschutzgruppen S 1 bis S 4 

Flüssige Abfälle ( Abfallart 2) und Sonderabfalle ( Abfallart 4 ) können nur dann für eine Einlagerung im ERAM 

vorgesehen werden, wenn sie nach einer entsprechenden Konditionierung die Anforderungen an feste Abfälle 

( Abfallart 1 ) erfüllen. 
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5.1. Feste Abfälle 

5.1.1. Zusammensetzung 

Feste radioaktive Abfälle können die in Tabelle 3 aufgeführte Zusammensetzung aufweisen. 

feste Materialien verfestigte Materialien feste Konzentrate 

Textilien verfestigte flüssige Eindampfrückstände 
wäßrige Abfälle 

Metalle 
verfestigte Sonderabfälle 

Holz 
behandelte Strahlenquellen, 

Papier die nicht die Anforderungen 
an umschlossene Strahlen-

Kunststoffe quellen erfüllen. 
( siehe Abschnitt 5.2 ) 

Gummi 

Glas 

Erdreich 

Adsorbermaterialien 

Ionenaustauscherharze 

Strahlenquellen, die aufgrund 
ihrer Abmessungen nicht 
gemäß Abschnitt 5.2.4. 
verpackt werden können. 

umschlossene Strahlenquellen 
als fester Bestandteil von 
Geräten 

Strahlenquellen in klein-
volumigen Strahlerköpfen 

Tabelle 3 : Zusammensetzung fester radioaktiver Abfälle 
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5.1.2. Ortsdosisleistung und Aktivitätskonzentration 

Für die Ortsdosisleistung in 0,1 m Abstand vom unabgeschirmten radioaktiven Abfall und für die Aktivitäts­

konzentration gelten die in Tabelle 4 angegebenen Begrenzungen. 

Strahlenschutz- 0 rtsdosisleistung Aktivitätskonzentration 
gruppe in 0,1 m Abstand 

vom unabge- vom abge- Alpha· Beta/Gamma-
schirmten Abfall schirmten Abfall Strahler Strahler 

mSv!h mSv!h MBq/m3 0Bq/m3 

s 1 < 2 <10 <40 < 4 
S2 2 - 10 < 10 <40 4 - 40 
S3 10 - 100 < 10 <40 40 . 400 
S4 100 - 500 < 10 <40 400 - 4000 
ss 500 - 1000 <10 <40 4000 . 40000 

Tabelle 4 : Begrenzung der Ortsdosisleistung und Aktivitätskonzentration fester radioaktiver Abfa.ll.e 

5.1.3. Flächenkontamination 

Die über eine Fläche von 100 cm2 gemittelte, nicht festhaftende Flächenkontamination darf an keiner Stelle der 

Oberfläche des radioaktiven Abfalls die Grenzwerte von 

50 Bq/cm2 für Beta-Strahler und Elektroneneinfang-Strahler, für die eine Freigrenze •) von 5·106 Bq 

festgelegt ist, 

5 Bq/cm2 für sonstige Radionuklide und 

0,5 Bq/cm2 für Alpha-Strahler, für die eine Freigrenze •) von 5·103 Bq festgelegt ist, 

überschreiten. 

• ) gemäß Strahlenschutzverordnung • Str!SchV 
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5.1.4. Verpackung 

Bei der Anlieferung müssen endzulagerode radioaktive Abfälle so verpackt sein, daß eine sichere Handhabung 

und Einlagerung gewährleistel ist (Tabelle 5 ). 

Abfall Strahlen- Verpackung l) 

schutz-
gruppe Primärverpackung Sekundärverpackung 

feste verpackte Abfälle s 1 ,s 2 200-1-Fässer, 
Blechtrommeln 

S3 200-1-Fässer 2) Faßcontainer FC 40 3), 

Faßcontainer FC 50 3) 

S4 200-l-Fässer 2) Faßcontainer FC 70 3) 

ss 200-1-Fässer 2) Faßcontainer FC 100 3) 

feste, lose, nicht brennbare Abfälle S 1 ,S2 Primärcontainer PC 14 

feste Konzentrate S l,S 2 Versturzhülsen 4) Primärcontainer PC 84 

S3 200-1-Fässer Z) 

S4 200-1-Fässer 2) 

ss 200-l-Fässer 2) 

l) Andere Verpackungen sind nach Absprache mit dem BRAM möglich. 

2) Form und Abmessungen müssen den Faßcontainern angepaßt sein. 

J) Je Faßcontainer kann ein 200-1-Faß transportien werden. 

4) nicht brennbar 

Tabelle 5: Verpackungen für feste radioaktive Abfälle 

Faßcontainer FC 40 3>, 
Faßcontainer FC 50 3) 

Faßcontainer FC 70 3) 

Faßcontainer FC 100 3) 
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5.1.5. Zusätzliche Anforderungen 

Brennbare feste radioaktive Abfälle, die nicht in 200-1-Fässer mit verschraubtem Flanschringverschluß verpackt 

sind, müssen in einer nicht brennbaren Abfallmatrix fixiert sein. 

Der Massenanteil des Wassers bzw. die Restfeuchte im radioaktiven Abfall darf 20% nicht überschreiten. 

Feste radioaktive Abfälle dürfen keine Strahlenquellen mit Alpha-Strahlern und keine Neutronenquellen 

enthalten. 

Feste verpackte radioaktive Abfälle sind an der Außenfläche in deutlich und dauerhaft lesbarer Form zu kenn· 

zeichnen. Die Kennzeichnung besteht aus der Kennbuchstabenkombination für den Ablieferungspflichtigen 

( i.a. drei Buchstaben) und einer laufenden Nummer. 

An Verpackungen fester radioaktiver Abfällen, die der Strahlenschutzgruppe S 2 zugeordnet werden, ist folgende 

zusätzliche Kennzeichnung vorzunehmen : 

auf dem Mantel : mindestens 4 um 90" versetzte grüne Farbpunkte mit mindestens 50 mm Durchmesser 

auf dem Deckel ; 1 grüner Farbpunkt mit mindestens 50 mm. Durclu:Pesser 
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5.2. Umschlossene Strahlenquellen 

5.2.1. Zusammensetzung 

Die stoffliche Beschaffenheit dieser radioaktiven Abfälle ist durch Materialien charakterisiert, wie sie von den 

Herstellern umschlossener Strahlenquellen verwendet werden. 

5.2.2. Aktivität 

Für die Aktivität umschlossener Strahlenquellen gelten die in Tabelle 6 angegebenen Begrenzungen. 

Strahlenschutzgruppe Aktivität 
GBq 

Sl < 0,2 
S2 0,2 - 2 
S3 2 - 20 
S4 20 - 200 

Tabelle 6 : A.ktivitätsbegrenzun,gen für umschlossene Strahlenquellen 

5.2.3. Flächenkontamination 

Die über die Fläche der umschlossenen Strahlenquelle gemittelte, nicht festhaftende Flächenkontamination darf 

die Grenzwerte von 

50 Bq/cm2 für Beta-Strahler und Elektroneneinfang-Strahler, für die eine Freigrenze") von 5·106 Bq 

festgelegt ist, 

5 Bq/cm? für sonstige Radionuklide und 

0,5 Bq/cm2 für Alpha-Strahler, für die eine Freigrenze") von 5·103 Bq festgelegt ist, 

nicht überschreiten. 

")gemäß Strahlenschutzverordnung- StrlSchV 
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5.2.4. Verpackung 

Bei der Anlieferung müssen umschlossene Strahlenquellen so verpackt sein, daß eine sichere Handhabung und 

Einlagerung gewährleistet ist. Es sind die in Tabelle 7 aufgeführten Verpackungen zu verwenden. 

Verpackung Innenabmessungen Masse zulässige 
Gesamtaktivität •) 

Durchmesser Höhe 
mm mm kg GBq 

Strahlenschutzbehälter SB 0 I 47 24 100 23 0,12 
Strahlenschutzbehälter SB 41 I 6 24 100 31 0,18 
Strahlenschutzbehälter SB 62 I 6 38 130 67 1,8 
Strahlenschutzbehälter SB 89 I 6 38 130 169 10,9 
Strahlenschutzbehälter SB 139 I 6 38 130 382 200 

")bezogen auf Co 60 

Tabelle 7: Verpackungen für umschlossene Strahlenquellen 

5.2.5. Zusätzliche Anforderungen 

Endzulagerode umschlossene Strahlenquellen dürfen keine Alpha-Strahler enthalten. 

Die Dichtheit der umschlossenen Strahlenquellen muß nachgewiesen werden. 

Umschlossene Strahlenquellen müssen so beschaffen sein, daß sie unter üblichen Transport- und 

Handhabungsbedingungen nicht zerstört werden und die Verpackung kontaminieren. 
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6. Anlieferung radioaktiver Abfälle 

Die Anlieferung endzulagemder radioaktiver Abfälle setzt eine Beschreibung dieser Abfälle voraus. Zur 

Beschreibung dient bis auf weiteres das als Anlage beigefügte Formblatt "Übergabeprotokoll". 

Der Ablieferungspflichtige meldet die endzulageroden radioaktiven Abfälle mit dem Übergabeprotokoll bei der 

Deutschen Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH (DBE) an. 

Auf der Basis dieser Anmeldung prüft die DBE die Einhaltung der Anforderungen an endzulagerode radioaktive 

Abfälle. Im Auftrag des BfS wird die Produktkontrolle für die angemeldeten Abfälle durchgeführt Das BfS 

entscheidet aufgrund des Prüfergebnisses über die Freigabe zur Einlagerung und gibt das Ergebnis an die DBE 

weiter. 

Die DBE teilt den Ablieferungspflichtigen den Liefettermin mit (Abruf-Verfahren). Für die termingerechte 

Anlieferung der freigegebenen und abgerufenen endzulageroden radioaktiven Abfälle ist der Abliefenmgs­

pflichtige verantwortlich. 



- 18 -

7. Einhaltung der Beförderungsverordnungen 

Bei der Anlieferung der endzulageroden radioaktiven Abfälle ( Versandstücke im Sinne des Verkehrsrechts) 

müssen die jeweils geltenden Bestimmungen der Verordnungen über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 

Beförderung getährlicher Güter auf Straßen und mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, 

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE ) eingehalten werden. 

Für die Transporte radioaktiver Abfälle sind insbesondere fo)gende Blätter der GGVS (siehe Rn 2704) bzw. der 

GGVE ( siehe Rn 704 ) relevant : 

Blatt 1: 

Blatt 5: 

Blatt 6: 

Blatt 7: 

Blatt 8: 

Blatt 9: 

Begrenzte Mengen von radioaktiven Stoffen in freigestellten Versandstücken 

Stoffe mit geringer spezifischer Aktivität ( LSA-1) 

Stoffe mit geringer spezifischer Aktivität ( LSA-ll) 

Stoffe mit geringer spezifischer Aktivität ( LSA-ID) 

Oberflächenkontaminierte Gegenstände ( SC0-1 und SC0-11) 

Radioaktive Stoffe in Typ A- Versandstücken 

In diesen Blättern sind die Anforderungen an die zu transportierenden radioaktiven Abfälle und deren 

Verpackungen enthalten. 

Die für die Einordnung der radioaktiven Abfälle in die zutreffenden Blätter notwendigen Aktivitätsgrenzwerte 

sind ebenfalls den Beförderungsvorschriften ( GGVS : Rn 3700, GGVE : Rn 700 ) zu entnehmen. 

Auf folgende Neuregelungen für die Beförderung von LSA- und SCO-Stoffen in den Beföderungsvorschriften ab 

1990 wird besonders hingewiesen : 

Die Dosisleistung in 3 m Entfernung von der Oberfläche des unabgeschirmten Material darf 10 mSvlh 

nicht überschreiten. 

Für brennbare feste Stoffe sowie alle flüssigen Stoffe und Gase ist die Gesamtaktivität auf 100 x ~ pro 

Fahrzeug bzw. Eisenbahnwagen begrenzt. 

Neben den Bestimmungen des Verkehrsrechts sind die Vorschriften des Atomgesetzes (insbesondere§ 4 AtG) 

und der Strahlenschutzver_ordnung ( insbesondere §§ 8 bis 10 StrlSch V ) zu beachten. 
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21 22 23 27 25 35 

I"' I 
1 I I I I 

36 )7 35 42 0 50 

10 I 2 [ I I I 
5f ~~ » 57 55 65 

I J1J I 3 I I I I 
66 67 65 n 73 80 

1°14
1 I I LLj I 

27 ,. .. 
38 21 22 ,...:2:.:.3 ____ ..:..:...., 

I ... .... ................................ ........ ....................................... . I~ ..__I ....L-.:..-...J..--L...~ I 
36 l7 31 42 43 50 

6.0 Masse in kg ................................................................................. ·.· ~ I I I 
33 34 

57 58 65 

I I I 
72 73 !0 

8.0 Aktivität in MBq I I 

5I 52 53 

J s I 7 1 I 
66 61 61 

I I 
42 

7,0 An%0hl der vorhandenen Nuklide 

9.0 ÄquivalentdosiJielstung in mSv. h-• 5!1 I I I I 

., ·• 21 22 23 

10.1 Einlagerungsdatum: I ' I I ! " t 9 l I 
49 .50 

10.2 Einlagerungsort: Ci] 36 Tl 38 

1
1 i "' I I 

27 21 35 

I I I 
42 43 50 

I • .I _I _,_ I 

10 0. EinlagerungJdaten. . 

r. 58 es 

I I 
\ 

11.0 Weitere Angaben zur Zusammensetzung des Abfalls: 

n 73 80 

I I 

IV 8 01 Ag-Nr. 307/18;'88392/28337 1 39 1835 



Erläuterungen zum Übergabeprotokoll 

Die Beschreibung des radioakiven Abfalls muß alle Angaben enthalten, die erforderlich sind, um die Einhaltung 

der Anforderungen an endzulageroden radioaktive Abfälle zu überprüfen. Entsprechende Angaben 

( z.B. Brennbarkeit) müssen gegebenfalls unter Punkt 11.0 oder auf einem Extrablatt gemacht werden. 

Punkt 1. 0 

Punkt 2. 0 

Punkt 3. 0 

Punkt 5 

Punkt 7. 0 

Punkt 8. 0 

Punkt 9. 0 

Punkt 11. 0 

Angabe der Abfallart entsprechend Tabelle 1 ( Kapitel3 ). 

Angabe der Strahlenschutzgruppe entsprechend Tabelle 2 ( Kapitel3 ). 

Deklaration der Verpackung. 

Bei der Abfallart A 1 Angabe des Volumens in m3 (Punkt 5.1) bzw. bei der 

Abfallart A 3 Angabe der Stückzahl der Strahlenquellen. Zusätzlich bei Verpackungen, 

die von den Abmessungen 200-1-Fässer abweichen, Angabe der Abmessungen der 

Verpackung (Punkt 5.3 ). 

Angabe der Anzahl der Radionuklide. 

Für jedes Radionuklid ist eine Zeile der rechten Protokollhälfte vorgesehen. Der Name 

des Radionuklids und seine Aktivität in MBq") sind e~tragen. Bei Bedarf kann ein 

zweites Blatt verwendet werden. 

Angabe der Gesamtaktivität in MBq •) 

Angabe der maximalen Ortsdosisleistung in 0,1 m Abstand von der Oberfläche des 

Versandstückes. 

Hinweise auf Gefährdungen, die bei Einlagerung zu beachten sind, sowie weiter Angaben 

zur stofflichen Beschaffenheit, zur Art der Konditionierung, zum Rohabfall oder bei der 

Abfallart A 3 zum Typ der Strahlenquelle. 

•) Die beiden letzten Stellen der Felder sind als NachkommasteUcn zu verwenden. 
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